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Rekruten geloben in Dillingen  

29 Rekruten des Informationstechnikbataillons 292 legten ihr Feierliches Gelöbnis, bezie-
hungsweise ihren Diensteid, bei einem öffentlichen Appell in Dillingen ab. Der Appell fand 
dieses Mal im Innenhof der alten Kaserne statt, in der heute die Dillinger Polizei unterge-
bracht ist. Der Bataillonskommandeur, Oberstleutnant Stefan Holland, begrüßte die Rekru-
ten, Angehörigen und Gäste: „Das feierliche Gelöbnis und die Vereidigung sind ein Höhe-
punkt für jede Soldatin und jeden Soldaten“. Umso mehr freute es ihn, „dass Sie alle hier 
anwesend sind und somit Ihrer Wertschätzung gegenüber der Bundeswehr, insbesondere 
aber gegenüber unseren jungen Kameraden und Kameradinnen zum Ausdruck bringen.“ 

Wehrhaftfigkeit 

In seiner Rede ging der Kommandeur auf die aktuelle Situation in Europa und dessen 
Wehrhaftigkeit ein. Dazu gehöre zum einen eine „wehrhafte Demokratie“, die sich „gegen 
Bedrohungen zur Wehr setzen darf, kann und muss“. Des Weiteren gehörten auch Handel 
und wirtschaftliche Beziehung zur Wehrhaftigkeit unseres Landes. Er forderte, dass wir 
„das wirtschaftliche Gewicht des Binnenmarktes nutzen, um deutsche und europäische In-
teressen und Werte zu verteidigen und zu fördern“. Zu guter Letzt benötige man für eine 
wehrhafte Gesellschaft auch Sicherheit, die durch das Militär – in Deutschland die Bundes-
wehr – sichergestellt werde. 

Garnisonsstadt Dillingen 

Oberbürgermeister Frank Kunz hielt die Gelöbnisrede und erinnerte daran, dass zuletzt im 
Februar 2011 ein öffentliches Gelöbnis in der alten Kaserne stattfand. Damals waren es ei-
nige der letzten Wehrpflichtigen. Danach wurde die Wehrpflicht ausgesetzt. Den Anwesen-
den freiwilligen Rekruten zollte er seinen Respekt: „Der Moment, in dem Sie sich mit Ihrem 
Gelöbnis oder der Ablegung Ihres Diensteides zu Ihrem staatsbürgerlichen Auftrag beken-
nen, wird viel bewegen.“ 

Gelöbnis 

Im Anschluss daran trat eine Abordnung der Rekruten zur Truppenfahne vor und alle frei-
willig Wehrdienstleistenden legten ihr Gelöbnis ab. Die länger dienenden Zeitsoldaten un-
ter den Rekruten legten ihren Diensteid ab. Danach spielte das Heeresmusikkorps aus Ulm 
die Bayern- und die Nationalhymne. Der Appell fand am 22. März vor rund 100 Gästen 
statt. 
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